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Claudias Sommerfest lädt zum Feiern ein

Claudia StrudClaudia StrudClaudia StrudClaudia StrudClaudia Strud

FFFFFreiluft-Progrreiluft-Progrreiluft-Progrreiluft-Progrreiluft-Programm am 6.amm am 6.amm am 6.amm am 6.amm am 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhr
(WK) Wie schon öfter in den ver-
gangenen Jahren lädt die Wei-
lerswister Rewe-Chefin Claudia
Strud wieder mal Kunden und
Freunde zu einem sehr abwechs-
lungsreichen Unterhaltungspro-
gramm auf den Vorplatz des
Rewe-Marktes ein.

Ab 15.30 Uhr geben sich bei Mu-
sik, Kölsch und guter Laune die
unterschiedlichsten Interpreten
die Klinke in die Hand - auf Clau-
dias beliebtem Sommerfest. Ob
Shanty-Chor, Betty Bauladen &
Peter Rossi, die Drummerholics
oder die Street Kings - für jeden
ist etwas dabei. In den Pausen
heizt DJ Marcel den Besuchern

ein. Für das leibliche Wohl sorgen
Kleins Backstube, Noahs Feinkost
und Onkel Fritts Streetfood. Zu
trinken wird es genug geben und
auch die Kleinen können sich beim
Kinderschminken beziehungswei-
se mit Clown Olli amüsieren!
 Also auf zum Sommerfest zu Clau-
dias Rewe!
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Auf ein Kölsch
mit Bürgermeisterin
und Ortsbürgermeister
Einladung an alle interessierten Bürger
zu aktuellen Themen in der Gemeinde Weilerswist

Einladung zu den
Seniorennachmittagen

Nadiia Hrytsuk Weilerswist 4. Aug. 22 86
Franz Kolvenbach Großvernich 6. Aug. 22 88
Irmgard Simon Weilerswist 7. Aug. 22 84
Peter Martin Lommersum 9. Aug. 22 82
Brigitte Dreymüller Weilerswist 10. Aug. 22 85
Hedwig Sistig Müggenhausen 10. Aug. 22 90
Agnes Vitt Lommersum 12. Aug. 22 87
Ingrid Wipperfürth Hausweiler 13. Aug. 22 83
Dr. Gerda Hirth Weilerswist 13. Aug. 22 84
Michael Tiefenthal Metternich 15. Aug. 22 82
Anna Gleisenberger Lommersum 16. Aug. 22 80
Klara Kuchem Metternich 21. Aug. 22 82
Anna Nikolayczyk Ottenheim 25. Aug. 22 81
Viktoria Schlösser Weilerswist 26. Aug. 22 82
Kaspar Fuhs Kleinvernich 26. Aug. 22 91
Elisabeth Mäsgen Weilerswist 27. Aug. 22 86
Ehejubilare
Agnes und Hubert Grutke Großvernich 16. Aug 22 65

Wir gratulieren
zum Geburtstag
und zum Ehejubiläum

Statt Kölsch dürfen es natürlichStatt Kölsch dürfen es natürlichStatt Kölsch dürfen es natürlichStatt Kölsch dürfen es natürlichStatt Kölsch dürfen es natürlich
auch alkoholfreie Kaltgetränkeauch alkoholfreie Kaltgetränkeauch alkoholfreie Kaltgetränkeauch alkoholfreie Kaltgetränkeauch alkoholfreie Kaltgetränke
sein, wenn die Bürgermeisterinsein, wenn die Bürgermeisterinsein, wenn die Bürgermeisterinsein, wenn die Bürgermeisterinsein, wenn die Bürgermeisterin
gemeinsam mit dem Ortsbürger-gemeinsam mit dem Ortsbürger-gemeinsam mit dem Ortsbürger-gemeinsam mit dem Ortsbürger-gemeinsam mit dem Ortsbürger-
meister zum Austausch über aktu-meister zum Austausch über aktu-meister zum Austausch über aktu-meister zum Austausch über aktu-meister zum Austausch über aktu-
elle Themen einlädt.elle Themen einlädt.elle Themen einlädt.elle Themen einlädt.elle Themen einlädt.

„Auf ein Kölsch mit der Bürger-
meisterin und dem Ortsbürger-
meister“ lädt Bürgermeisterin
Anna-Katharina Horst alle Bürger-
innen und Bürger der jeweiligen
Ortsteile herzlich ein. Bürgermeis-
terin und Ortsbürgermeister möch-
ten Sie zu aktuellen Themen aus
dem Gemeindeleben informieren.
Die Dorfentwicklung und der Wie-
deraufbau nach der Flut vom ver-
gangenen Jahr sind nur einige der
Themen, die hier zur Sprache kom-
men können. Auch Ihre Fragen und
Anregungen sind selbstverständ-
lich gewünscht. Das erste Kölsch
geht auf die Bürgermeisterin. Die
Termine für die Veranstaltung „Auf

ein Kölsch mit der Bürgermeiste-
rin und dem Ortsbürgermeister“
sind wie folgt:

Derkum,Derkum,Derkum,Derkum,Derkum, Hausweiler Hausweiler Hausweiler Hausweiler Hausweiler,,,,, Ottenheim Ottenheim Ottenheim Ottenheim Ottenheim
und Schneppenheimund Schneppenheimund Schneppenheimund Schneppenheimund Schneppenheim am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,
2.2.2.2.2.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022, ab 18 Uhr im D-
H-O Sportlerheim in Derkum,
Dauner Straße

MetternichMetternichMetternichMetternichMetternich am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust 2022gust 2022gust 2022gust 2022gust 2022, ab 18 Uhr im Block-
haus der Dorfvereinsgemein-
schaft, Bergstraße 60

WeilerswistWeilerswistWeilerswistWeilerswistWeilerswist am Donnerstag, 4.Donnerstag, 4.Donnerstag, 4.Donnerstag, 4.Donnerstag, 4.
August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022, ab 18 Uhr in der
Gaststätte „El Rancho“, Kölner

Straße 78A

Lommersum und BodenheimLommersum und BodenheimLommersum und BodenheimLommersum und BodenheimLommersum und Bodenheim am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     August 2022,August 2022,August 2022,August 2022,August 2022, ab 18
Uhr im Schützenhaus Lommer-
sum, Löwener Straße 1

Groß- und Kleinvernich undGroß- und Kleinvernich undGroß- und Kleinvernich undGroß- und Kleinvernich undGroß- und Kleinvernich und
HorchheimHorchheimHorchheimHorchheimHorchheim am Donnerstag, 11.Donnerstag, 11.Donnerstag, 11.Donnerstag, 11.Donnerstag, 11.
August 2022,August 2022,August 2022,August 2022,August 2022, ab 18 Uhr in den
Räumen der Karnevalsgesellschaft
in der alten Schule, Kirchweg 1

Müggenhausen, SchwarzmaarMüggenhausen, SchwarzmaarMüggenhausen, SchwarzmaarMüggenhausen, SchwarzmaarMüggenhausen, Schwarzmaar
und Neukirchenund Neukirchenund Neukirchenund Neukirchenund Neukirchen am Dienstag, 23.Dienstag, 23.Dienstag, 23.Dienstag, 23.Dienstag, 23.
August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022, ab 18 Uhr im Dorf-
gemeinschaftsraum, Heimerzhei-
mer Straße 12, 1. Etage

Bürgermeisterin Anna-Katharina
Horst und alle ehrenamtlichen
Helfer laden alle Seniorinnen und
Senioren der Gemeinde Weilers-
wist in diesem Jahr wieder zu den
beliebten Seniorennachmittagen
ein. Sie finden wie folgt statt:
Metternich: Samstag, 17.09.2022,
15:00 Uhr/Einlass 14:00 Uhr, Turn-
halle Metternich
Lommersum: Donnerstag,
18.08.2022, 14:30 Uhr/Einlass
13:30 Uhr, Pfarrhaus St. Pankrati-
us
Derkum: Donnerstag, 25.08.2022,
14:30 Uhr/Einlass 14:00 Uhr, D-H-
O Sportlerheim
Weilerswist: Samstag,
17.09.2022, 14:30 Uhr/Einlass
14:00 Uhr, Forum Gesamtschule
Vernich: Samstag, 17.09.2022,
14:00 Uhr/Einlass 13:00 Uhr, Tom-
berghalle
Statt des Seniorennachmittags

hat in diesem Jahr in Müggen-
hausen zu Beginn des Sommers
ein Familientag stattgefunden,
der von den Familien aus Müg-
genhausen, Schwarzmaar und
Neukirchen sehr gut angenom-
men wurde.
Die Teilnahme an den Senioren-
tagen ist kostenfrei. Freuen Sie
sich neben Kaffee und Kuchen auf
musikalische Einlagen, viele Über-
raschungen und zahlreiche Ehren-
gäste. Neben dem abwechslungs-
reichen Programm bleibt Ihnen
genügend Zeit, in geselliger At-
mosphäre alte Freundschaften zu
pflegen und neue Bekanntschaf-
ten zu schließen. Sollten wir die
Termine der Seniorentage pande-
miebedingt absagen müssen, wird
die Absage über die Tagespresse,
Wir in Weilerswist sowie auf der
Homepage der Gemeinde Wei-
lerswist veröffentlicht.
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Kräutersegnung am Brunnen in Vernich

Fertig gebundene Sträuße. Foto: privatFertig gebundene Sträuße. Foto: privatFertig gebundene Sträuße. Foto: privatFertig gebundene Sträuße. Foto: privatFertig gebundene Sträuße. Foto: privatUnterschiedliche Kräuter. Foto: privatUnterschiedliche Kräuter. Foto: privatUnterschiedliche Kräuter. Foto: privatUnterschiedliche Kräuter. Foto: privatUnterschiedliche Kräuter. Foto: privat

Schon seit über 1.000 Jahren ist
es Brauch in der katholischen Kir-
che, zum Hochfest Mariä Himmel-
fahrt Kräuterbüschel zu binden
und diese segnen zu lassen.
In diesem Jahr möchten wir, der

Dorfverschönerungsverein Vernich
e.V. und die katholische Kirche,
alle Bürgerinnen und Bürger recht
herzlich dazu einladen.
Am Dienstag, den 16. August um
18 Uhr findet in der Kirche Heilig

Kreuz der Gottesdienst statt.
Im Anschluss daran gehen wir ge-
meinsam zu den Kräuterbeeten
am Brunnen in Vernich und lassen
dort die gepflanzten Kräuter und
kleine Kräuterbüschel segnen.

Die Büschel dürfen danach gerne
mit nach Hause genommen wer-
den.

Wir freuen uns auf eine rege Be-
teiligung.
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Bei anhaltenden Verdauungsbeschwerden
Darmbarriere prüfen lassen

Foto: Vladimir Melnik/fotolia.com/akz-oFoto: Vladimir Melnik/fotolia.com/akz-oFoto: Vladimir Melnik/fotolia.com/akz-oFoto: Vladimir Melnik/fotolia.com/akz-oFoto: Vladimir Melnik/fotolia.com/akz-o

Zahlreiche neue Studien zeigen:
Die Darmbarriere rückt aktuell
immer mehr in den Fokus der Wis-
senschaft. Barrierestörungen der
Darmschleimhaut werden heute
mit einer Vielzahl von gesundheit-
lichen Störungen in Verbindung
gebracht - beispielsweise Allergi-
en und verschiedene Darmerkran-
kungen wie Reizdarm, Zöliakie
oder Colitis ulcerosa. „Bei vielen
chronischen Darmerkrankungen
gilt eine gestörte Darmbarriere
heute als maßgeblicher Faktor,
der zu Fehlfunktionen führt, die
Entzündungen und Bewegungs-
störungen im Darm bewirken“,
erklärt der Gastroenterologe Prof.
Dr. med. Martin Storr, Starnberg.
„Daher sollten Betroffene bei an-
haltenden Verdauungsbeschwer-
den die Integrität ihrer Darmbar-
riere prüfen lassen“, empfiehlt der

Experte, „da dies auch für die je-
weilige Behandlung relevant ist.“
Die Darmwand ermöglicht unse-
rem Körper die Nahrungs- und
Flüssigkeitsaufnahme aus dem
Darminhalt, muss aber auch das
Eindringen von gefährlichen Bak-
terien verhindern. „Verschiede-
ne Bakterien, Medikamente, Al-
kohol oder Nikotin können die
Darmbarriere schädigen und so
ihre Durchlässigkeit erhöhen“, er-
klärt der Magen-Darm-Facharzt.
Bei einer gestörten Funktion der
Darmbarriere besteht das Risi-
ko, dass nicht alle Nährstoffe in
der gewohnten Weise vom Kör-
per aufgenommen werden kön-
nen. Außerdem können schädi-
gende Stoffe oder Mikroorganis-
men durch die Darmwand vordrin-
gen und verschiedene Symptome
auslösen.

Myrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken Darm
Eine ballaststoffreiche Ernährung,
Probiotika und pflanzliche Arznei-
mittel mit Myrrhe können dazu
beitragen, die Darmbarriere zu
stärken. Seit vielen Jahren wird
die Arzneipflanze Myrrhe im Rah-
men der Behandlung von chroni-
schen Darmerkrankungen wie
Reizdarm, Colitis ulcerosa oder
Morbus Crohn erfolgreich einge-
setzt. Zahlreiche Forschungsarbei-
ten an deutschen Universitäten
belegen, dass sie entzündungs-
hemmend, krampflösend und blä-
hungslindernd wirkt und die Darm-
barriere stabilisieren kann - ein

Effekt, der bisher für kein anderes
pflanzliches Arzneimittel in der
Form wissenschaftlich nachgewie-
sen werden konnte.
Mitmachen und gewinnen -Mitmachen und gewinnen -Mitmachen und gewinnen -Mitmachen und gewinnen -Mitmachen und gewinnen -
mit Myrrhemit Myrrhemit Myrrhemit Myrrhemit Myrrhe
Wissenschaftler der Würzburger
Forschergruppe Klostermedizin
haben den Myrrhenbaum zur „Arz-
neipflanze des Jahres 2021“ ge-
wählt. Ausschlaggebend für die
Wahl waren die Bedeutung der
Myrrhe in der Medizingeschichte,
ihre weitreichende wissenschaft-
liche Erforschung sowie ihr Po-
tenzial als wirksame (Darm-)Arz-
nei. (akz-o)
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Der Kultursommer geht
weiter in Metternich

Hof VelbrückHof VelbrückHof VelbrückHof VelbrückHof Velbrück

(WK) Übersicht über die nächs-
tenVeranstaltungen im Kulturhof
Velbrück
10.10.10.10.10.     AugustAugustAugustAugustAugust
„Worte als Spiegel“ - Benefizle-
sung für die Ukraine
Am Mittwoch, den 10. August ab
19.30 Uhr bereiten uns die Schau-
spielerin Irina Miller und
Kolleg:innen vom Ensemble Inte-
gral und vom nö theater einen
besonderen Abend. In einem Ka-
leidoskop von literarischen Tex-
ten, Liedern und Erfahrungsberich-
ten aus ukrainischer, belarusi-
scher und russischer Perspektive
finden sich sowohl historische Tex-
te von unglaublicher Aktualität als
auch zeitgenössische Darstellun-
gen, zum Beispiel von Serhij Zha-
dan, der im Juni mit dem Frie-
denspreis des deutschen Buch-
handels prämiert wurde.
14.14.14.14.14.     AugustAugustAugustAugustAugust
„Pepe Joma Kwartett“ - Jazz-Ma-
tinée
Das Quartett von Marcus Specht,
Wolfgang Stinshoff, Peter Schwo-
bel und Johannes Quack aus dem
Köln-Bonner Raum widmet sich
einer Mischung aus Cool, Latin
und Modern Jazz, interpretiert
bekannte Standards und spielt
Eigenkompositionen des Pianis-
ten und Organisten Johannes
Quack. Genießen Sie einen musi-
kalischen Sonntagmorgen mit
Kaffee und Croissants - am Sonn-
tag, den 14. August ab 11 Uhr im
Kulturhof Velbrück. Eintritt: 5
Euro.

Anmeldungen für beide Veranstal-
tungen ab sofort möglich.
28.28.28.28.28.     AugustAugustAugustAugustAugust
„Die Froschkönigin“, Märchenthe-
ater für Kinder mit Mareike Marx,
Beginn: 15 Uhr
4. September4. September4. September4. September4. September
Rock-Chor 60+ „Rock Voices“ und
Band „No Generation“
Open Air Konzert, Beginn: 17 Uhr
6. September6. September6. September6. September6. September
„Mutabor“, Lesung mit Norbert
Scheuer im Rahmen der Lit.Eifel
2022, Beginn: 19 Uhr
9. September9. September9. September9. September9. September
Kraskes Knusperjazz - Jazz-Kon-
zert im Kulturhof mit Heike Kras-
ke (Gesang), Ean Gidman (Saxo-
fone und Flöte), Rolf von Ameln
(Piano/ Arrangements), Gerd Bren-
ner (Kontrabass) sowie Uli
Schmidt (Schlagzeug/Percussion).
Beginn: 19.30 Uhr
6. Oktober6. Oktober6. Oktober6. Oktober6. Oktober
„Abend für die Poesie“ - Lesung
mit Adrian Krug, Christoph Leis-
ten, Reinhard Kiefer im Rahmen
der Lit.Eifel 2022, Beginn: 19.30
Uhr
28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober
Roger - mehr als „nur“ eine Co-
verband
Jazz mit deutschen Texten. Be-
ginn 19:30 Uhr
Der Verein ist als gemeinnützig
anerkannt. Spenden sind willkom-
men, Quittungen werden auf
Wunsch erteilt.
Kulturhof Velbrück e.V. KSK, IBAN
DE20 3825 0110 0001 6813 45 ·
BIC WELADED1EUS
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Es gibt kein Richtig oder Falsch:
Wege der Trauerbewältigung

Früher waren Krankheit, Sterben
und Tod in der Großfamilie unter
einem Dach vereint, genauso wie

che des täglichen Lebens werden
nicht mehr so sein wie bisher. Diese
Einsicht ist oft so schmerzhaft, dass
Menschen manchmal meinen, im
Trauerfall besonders stark sein zu
müssen, oder versuchen, sich
anders abzulenken. Dabei ist es
wichtig, die Trauer und damit auch
den Schmerz zuzulassen, um den
persönlichen Weg der Trauerbewäl-
tigung besser finden können.
Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim AbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmen
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft gibt Anregungen für die Trau-
erbewältigung:
• Geben Sie sich Zeit, um die Trau-

er- oder Abschiedsfeier persön-
lich zu gestalten. Selbst wenn
keine große Trauergemeinde zu-
sammenkommen wird.

• In einem Tage- oder Trauer-
buch können Sie Ihre persön-
lichen Gedanken und Gefühle
festhalten und Klarheit bekom-
men. Auch können Sie Briefe
an Freunde und Angehörige
schreiben, um Erlebnisse noch
einmal Revue passieren zu las-
sen. Es ist eine guttuende, lang-

same Kommunikation in der
sonst so schnellen Zeit.

• Früher war es üblich, regelmä-
ßig das Grab zu besuchen.
Wenn das nicht möglich ist, hilft
es vielleicht, zum Gedenken
eine Kerze anzuzünden oder an
einen vertrauten Ort zu gehen.

• Nehmen Sie Abschied von al-
ten Gegenständen, wenn das
für Sie möglich ist. Vielleicht
wandern sie erst einmal in
eine Kiste, später in den Kel-
ler - Abschied braucht nun
einmal Zeit.

EntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfen
Mit einer sogenannten Bestat-
tungsverfügung lässt sich zu Leb-
zeiten verbindlich festlegen wo
und wie die eigene Beerdigung
stattfinden soll. Dies kann den
Hinterbliebenen in der Zeit der
Trauer helfen und den Abschied
etwas leichter machen. Mehr zum
Thema Vorsorge, Todesfall, Be-
stattung und Trauer finden Sie
unter
www.deutschefriedhofsgesellschaft.de/
ratgeber.(akz-o)

Tor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Romanze, Heirat und Geburt. Heu-
te haben viele Menschen nie ler-
nen und auch nie erfahren kön-
nen, was Sterben und Tod bedeu-
ten und wie sie von einem gelieb-
ten Menschen Abschied nehmen
und richtig trauern können. Hinzu
kommt, dass viele Angehörige
nicht oder nicht mehr an dem Ort
arbeiten, an dem sich das Grab
befindet. In letzter Zeit kommt
Corona mit den Kontaktbeschrän-
kungen hinzu.
Mit der Trauer kommt die
schmerzliche Erkenntnis der End-
lichkeit. Die Einsicht reift, dass
ein Partner, Freund oder Verwand-
ter nach einem Todesfall tatsäch-
lich nicht mehr da ist. Viele Berei-

Gedenken Blumenherz. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oGedenken Blumenherz. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oGedenken Blumenherz. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oGedenken Blumenherz. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oGedenken Blumenherz. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Blumengarten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBlumengarten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBlumengarten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBlumengarten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBlumengarten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o



Wir in Weilerswist – 30. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 15 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Zukunftsfragen des Friedhofs

Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die
Beerdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Ge-
sichtspunkten organisieren? Der
Fokus unserer Gesellschaft auf
Umwelt- und Klimaschutz kommt
auch in der Bestattungskultur
immer stärker zum Tragen. Mehr
und mehr Menschen wollen über
ihr Leben hinaus, auch in Tod und
Bestattung, auf ihren ökologi-
schen Fußabdruck achten. Sie fra-
gen sich, wie kann ich noch vor
meinem Tod auf diese Entschei-
dungen Einfluss nehmen, zum Bei-
spiel im Rahmen einer Bestat-
tungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter
(www.bestatter.de) stellen sich
zunehmend auf dahingehende
Fragen von Vorsorgenden und An-
gehörigen ein und erweitern ihre
„grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien ge-
fertigt werden. Regionale Produk-
te schonen die Umwelt durch kur-
ze Transportwege. Grabsteine
oder Bestattungswäsche können
von umweltbewussten und fair

arbeitenden Herstellern bezogen
werden - und nicht von Anbietern,
die ggf. geringere ethische und
ökologische Standards bei ihrer
Produktion anlegen.
Auch unsere Friedhöfe leisten ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Erhaltung der Artenvielfalt. Auf
der Projektseite
www.friedhof2030.de hat jeder
die Möglichkeit, sich zu den Zu-
kunftsfragen des Friedhofs einzu-
lesen - und eigene Kommentare
und Gedanken zu hinterlassen.
(spp-o)

Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o
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Schützen Weilerswist wieder aktiv
Neue Majestäten ausgeschossen

Jubilare 2022Jubilare 2022Jubilare 2022Jubilare 2022Jubilare 2022

Die neuen Majestäten 2022Die neuen Majestäten 2022Die neuen Majestäten 2022Die neuen Majestäten 2022Die neuen Majestäten 2022

(WK) Endlich! Nach zwei Jahren
Abstinenz konnten die Weilers-
wister Schützen wieder ein Schüt-
zenfest, gänzlich ohne Corona-
Auflagen, feiern. Nach langer Vor-
bereitung und einigen Änderun-
gen konnte das Fest am 9. Juli
starten und sollte ohne besonde-
re Vorkommnisse am 11. Juli mit
neu gekrönten Majestäten enden.
Wer das Fest besucht hatte, konn-
te feststellen, dass sich am Platz
selbst etwas verändert hatte. Da
sich die Preise für Festzelte ver-
doppelt hatten, kamen die Schüt-
zen nicht umhin, sich etwas neues
zu überlegen, um auch ohne Fest-
zelt auskommen zu können und
was soll man sagen, alle Besu-
cher und die Schützen selbst wa-

ren nach dem Fest mehr als über-
zeugt von der neuen Lösung und
es kann gut sein, dass dieses Kon-
zept weiter geführt wird.
Am Samstag trafen sich die Schüt-
zen wie gewohnt am Fachmarkt-
zentrum, um mit dem Umzug durch
Weilerswist Süd zu beginnen. Als
erster Stopp stand die Abholung
des Bürgerkönigs Alfred Schinel-
ler auf dem Programm. Mit ein
paar kühlen Getränken gestärkt,
ging es zur Kirche um dort am
Hochkreuz der Verstorbenen mit
einer Kranzniederlegung zu ge-
denken, die vom Pastor mit einer
Ansprache und einem Segen
durchgeführt wurde. Anschließend
wurde der im Frühjahr gewählte
neue Präsident Christoph Dohm

bei sich zu Hause abgeholt. Nach
dem Eintreffen auf dem Schützen-
platz gab es noch eine offizielle
Kommandoübergabe von dem
scheidenden Kommandanten
Christoph Dohm auf den neuen
Sven Ellhof. Durchgeführt wurde
diese von dem Ehrenkommandan-
ten Jakob Ellhof. Ab dann stand
Party mit DJ auf dem Programm
und noch das Prosecco-Vogel-
Schießen, bei dem alle mitmachen
durften, die schon immer mal auf
einen Holzvogel im Hochstand
schießen wollten. Den Vogel von
der Stange geholt hat dann in letz-
ter Konsequenz Anja Worst-Kan-
bur, die sich dann auch über eine
3-Liter-Prosecco-Flasche freuen
durfte. Die Beteiligung am Sams-

tagabend war sehr gut, gerade
auch die Jüngeren und Jungge-
bliebenen waren zahlreich am
Platz und feierten mit dem DJ bis
tief in die Nacht.
Nachdem der Musikverein Eifel-
land am Sonntag viele Schützen
geweckt hatte, ging es um 11 Uhr
an dem Schützenplatz mit einer
Festmesse weiter, die von dem
Schützenpräses Georg Bartylla
gehalten wurde. Im Anschluss da-
ran, gab es ein gemütliches Früh-
schoppen mit Platzkonzert des
Musikvereins Eifelland. Um 13 Uhr
wurde es dann wieder voll auf dem
Platz, da der große Festumzug
bevorstand. Gegen 14.30 Uhr setz-
te sich der Festzug unter Beteili-
gung vieler ortsansässiger und
externer Vereine bei angenehmen
Temperaturen in Bewegung. Am
Hotel Schwan fand der feierliche
Vorbeimarsch statt. Im Anschluss
an den Festzug wurden die Pfän-
der- und Preisvögel mit den be-
freundeten Schützenbruderschaf-
ten ausgeschossen. Am Abend gab
es dann den Königsball zu Ehren
der amtierenden Majestäten mit
Live Musik von der Gruppe „Sound
Express“. Zu Beginn wurden noch
langjährige inaktive und aktive
Mitglieder geehrt. Im Einzelnen
waren dies bei den Inaktiven Ul-
rich Meggers für 25 Jahre und Jo-
sef Linkewitz, Udo Grau und Jür-
gen Bartels für 40 Jahre Mitglied-
schaft. Bei den aktiven Mitglie-
dern wurden Maximilian Nolden
und Chantal Balkhausen für 25
Jahre, Wolfgang Brünagel für 40
Jahre und Daniel Nolden für sage
und schreibe 65 Jahre aktive Mit-
gliedschaft geehrt. Wieder zahl-
reich erschienen waren die Mit-
glieder der befreundeten Schüt-
zenbruderschaft aus Vernich, die
mit ihren Majestäten und den hie-
sigen Majestäten einen Extratanz
unter großem Beifall absolvierten.
Im Anschluss klang der Sonntag
mit guter Musik und dem ein oder
anderen Kaltgetränk aus.
Am Montag trafen sich die Schüt-
zen um 10 Uhr am Schützenheim
um gemütlich miteinander zu Früh-
stücken, welches von den aktiven
inaktiven Schützendamen zube-
reitet worden war. Gut gestärkt
wurde im Anschluss auf den Hö-
hepunkt des Festes am Nachmit-
tag mit dem Ausschießen der neu-
en Majestäten hingearbeitet.
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Biergarten, Grillstand, Weinstand, Cocktail- & Longdrinkbar, Cafeteria
 Samstag: Es erwarten Sie die Musikgruppe 

Fabian Kronbach&Band, die Kölner Gruppe Miljö, 
Sänger Björn Heuser, die Next Generation LNZ Girls

sowie die Musikgruppe „KLÜNGELKÖPP“. 
Sonntag: von 13.00 – 18.00 Uhr

verkaufsoffener Sonntag in der Lechenicher Innenstadt, 
mit Auto- und E-Bike Schau (auf dem Marktplatz).

Antik- und Trödelmarkt, Kindertrödelmarkt,
kostenlose Kinderbelustigungen.

LNZ Kinder- und Jugendtanzgarde sowie weitere Erftstädter 
Kinder- und Jugendtanzgarden. Auf der Bühne werden die 

Bergsee Musikanten aus Brühl-Heide ein Platzkonzert geben.
Es gelten die am Veranstaltungstag gültigen Corona Schutzbestimmungen.

EINTRITT FREI!     EINTRITT FREI!     EINTRITT FREI!
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Präsident: Michael Schmalen

präsentiert:

Sa. 13. August 2022
17.00 bis 24.00 Uhr
So. 14. August 2022
11.00 bis 18.00 Uhr

PROMENADEN-PROMENADEN-
FESTFEST AM LECHENICHER 

STADTWEIHER

www.lnz.de

Am Festsamstag 2022Am Festsamstag 2022Am Festsamstag 2022Am Festsamstag 2022Am Festsamstag 2022

Zuerst wurden aber die Gewinner
des Losverkaufs gezogen und im
Anschluss der Losvogel zur Ermitt-
lung des Hauptgewinners zu er-
mitteln. Die 250 Euro Hauptgewinn
gingen zu guter Letzt an Dieter
Henseler. Um 13 Uhr gab es dann
die obligatorische Erbsensuppe für
die Bevölkerung und die Schützen.
Dieses Angebot wurde wieder
reichlich in Anspruch genommen.
Am Nachmittag wurde es dann
wieder spannend als es um die
Majestätenwürden ging. Die Ju-
gend schoss einen Jugendvogel
aus. Es gab drei Bewerberinnen
um diese Würde. Nach einem kur-
zen Kampf entschied Neele Heß
den Wettkampf für sich und holte
den Vogel nach dem 35. Schuss
von der Stange. Um 17 Uhr wurde
dann der Vogel für die begehrte
Würde des Bürgerkönigs aufge-
zogen. Mitschießen dürfen alle
inaktiven Mitglieder des Vereins.
Auf diesen Vogel schießen in der
Regel mit Abstand die meisten
Kandidaten. So auch wieder in
diesem Jahr. Nachdem die Liste
der inaktiven Mitglieder zwei mal
durchgegangen wurde, blieben 16
Kandidaten übrig, die ernst mach-
ten. Dort wurde dieses Jahr auch
sehr kompromisslos auf den Vo-
gel geschossen, sodass er nach
dem 54. Schuss den Hochstand
verlassen hat. Die neue Bürger-
königin wurde Annette Kühnhold.
Dann war der Zeitpunkt zur Er-
mittlung des neuen Schützenkö-
nigs gekommen. Nach den ersten
Runden kristallisierte sich eine
drei Mann starke Gruppe heraus,
die es wissen wollte. Dies waren
Rene Monz, Sven Ellhof und Mi-
chael Schineller. Nach einem sehr
spannenden Kampf, holte Sven
Ellhof mit dem 73. Schuss die Res-
te des einst stolzen Königsvogels
von der Stange. Sven Ellhof ist ein
sehr aktives Schützenmitglied,
welches dieses Jahr zum stellver-
tretenden Präsidenten und auch
neuen Kommandanten gewählt
wurde. Was bleibt da noch ande-
res als I-Tüpfelchen übrig, als das
ereignisreiche Jahr mit der Krö-
nung zum neuen Schützenkönig
der Bruderschaft abzurunden.
Am Abend wurden die neuen Ma-
jestäten durch Pastor Georg Bar-
tylla sowie dem Protektor der Bru-
derschaft Baron Robin von Eltz
Rübenach gekrönt. Im Anschluss
folgte dann die Extratour für die
neuen Majestäten mit der musi-
kalischen Begleitung des DJ. Nach
drei anstrengenden Tagen klang
das Schützenfest mit Musik, Tanz

und fröhlicher Stimmung aus.
Die Schützen möchten sich auch
auf diesem Wege bei allen Hel-
fern bedanken, die zahlreich dazu
beigetragen haben, dass das

Schützenfest wieder ein voller Er-
folg war. Ferner bedanken sie sich
recht herzlich bei der Bevölke-
rung für den zahlreichen Besuch
unserer Veranstaltungen. Ohne

diese gute Teilnahme der Bevöl-
kerung würde die Durchführung
eines solchen Festes sonst, auf
Dauer, keinen Sinn mehr machen.
Nochmals vielen Dank dafür.
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Schützenfest in Vernich
Nach 1.090 Tagen war es wieder soweit

(WK) Nach den Einschränkun-
gen der vergangenen zwei Jah-
ren konnten wir wieder drei
Tage unser Schützenfest feiern.
Zwar anders als gewohnt, aber
mit viel Spaß und Motivation.
Das Schützenfest begann tra-
ditionell mit dem Abholen der
Majestäten beim Präsidenten
Hans-Jürgen Giesen in Verbin-
dung mit der Kranzniederlegung
am Ehrenmal.
Der Sonntag startete mit einer
Festmesse auf dem Schützen-
platz zelebriert durch Präses
Georg Bartylla und musikalisch
begleitet durch den Musikver-
ein Eifelland. Am Nachmittag
fand dann der Festumzug mit
den Abordnungen der Dorfver-
eine, befreundete Schützenbru-
derschaften und der Ehrengäs-
te statt, musikalisch begleitet
durch Tambourcorps und Musik-
vereinen.
Am Montag wurde dann in lo-
ckerer Biergarten-Atmosphäre
gefeiert. Das Traditionelle er-
mitteln der neuen Majestäten
entfiel dieses Jahr, da die am-
tierenden Majestäten im kom-
menden Jahr ihre Regentschaft
beenden werden.
Daher wünschen wir den am-
tierenden Majestäten noch ein
erfolgreiches und erinnerungs-
reiches Jahr.
Hier kam dann der JGV „Dorf-
jugend“ Vernich auf die Idee
den/die nächste(n) Maikönig/-
in auf eine „andere Art“ zu er-
mittelt und prompt wurde dies
an der „Donnerbüchse“ in die
Tat umgesetzt.
Für die musikalische Unterhal-
tung auf dem Platz des Schüt-
zenheim sorgten an allen Ta-
gen der Musikverein Eifelland
und unser DJ Nico.
Allen Gästen und Mitwirkenden
hat es sehr gut gefallen. Es war
spürbar, dass alle froh waren,
dass wieder gefeiert wird.
Danken möchten wir allen Hel-
fern, Freunden und Gönnern, die
uns bei den Vorbereitungen und
der Durchführung unterstützt
haben. Ein besonderer Dank an
die Ortsvereine sowie der
Schützenbruderschaft von Wei-
lerswist für deren Hilfe. Danke
auch an die Feuerwehr Vernich
und die Polizei für die Zugabsi-
cherung.

Impressionen vom Vernicher SchützenfestImpressionen vom Vernicher SchützenfestImpressionen vom Vernicher SchützenfestImpressionen vom Vernicher SchützenfestImpressionen vom Vernicher Schützenfest
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner
Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, sondern
auch in den eigenen vier Wänden
gibt es Schwankungen des Kli-
mas. „Mit der passenden Woh-
nungseinrichtung lässt sich Ein-
fluss auf ein gesundes Raumkli-
ma nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank atmungs-
aktiver Öle und Wachse bleibt ihre
Oberfläche offenporig -
insbesondere Allergiker wissen
dies zu schätzen. Denn durch sei-
ne hygroskopische Eigenschaft
strebt Holz permanent einen Aus-
gleich der Holzfeuchte mit seiner
Umgebungsfeuchte an. Das heißt,
Massivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch
die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch ande-

re unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“,
ergänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Aufwand
entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und
schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,
denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer
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Langlebiger
Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch
noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden.
Zum Beispiel darf geöltes Parkett
nicht mit einem Mittel für lackier-
ten Boden gereinigt werden“,
sagt der Experte. Ebenfalls soll-
ten keine universellen Allzweck-
reiniger eingesetzt werden. „Die-
se könnten die Oberfläche sogar
beschädigen, anstatt sie zu reini-

gen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so
Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich die-
se direkt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen. Bei la-
ckierten Oberflächen ist die Er-
neuerung oft deutlich aufwendi-
ger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine
Parkettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die feuch-
tigkeitsregulierende Wirkung,
allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pflege-
intensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen Kel-
ler entscheidet, kann diesen auch
nachträglich in Eigenregie zum
Wohnkeller ausbauen. Die Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF) gibt
Bauherren Tipps zum Ausbau, Lüf-
ten und Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nach
der Bauphaseder Bauphaseder Bauphaseder Bauphaseder Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann er-
folgen, wenn die Kellerwände und -
decken ausreichend abgetrocknet
sind. Die Trocknungsdauer im Neu-
bau hängt von unterschiedlichen
Faktoren ab. Hierzu gehören die
Jahreszeit und das Wetter sowie
vor allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fertigkel-
lers werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen von
Anfang an verringert. Ein ausrei-
chendes Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von der
GÜF empfiehlt: „Acht Wochen nach
Fertigstellung des Rohbaus sollten
Bauherren mindestens abwarten,
bevor sie mit dem Ausbau des Kel-
lers beginnen. Im Zweifelsfall bes-
ser ein bis zwei Wochen länger, um
das Risiko für Stockflecken und
Schimmelbildung oder langfristig
auch Schäden an der Bausubstanz
so gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller

zum Wohnkeller auszubauen. Denn
wer in die Höhe bzw. Tiefe baut,
kommt in Zeiten teurer Grund-
stückspreise auch auf einem klei-
neren Bauplatz besser zurecht. Hin-
zu kommt, dass ein Keller meist
deutlich kostengünstiger errichtet
werden kann als ein zusätzliches
oberirdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem las-
sen sich Keller heute genauso ge-
mütlich bewohnen wie jede andere
Etage. Neben effektiven Lösungen
für Frischluft und Tageslicht, sind
auch geeignete Ausbaumaterialien
wie Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen Ge-
schmack eine passende Lösung gibt.
Der nachträgliche Ausbau eines
Wohnkellers sollte jedoch gut ge-
plant sein, denn beim Verputzen,
Fliesenlegen, Tapezieren usw. ent-
steht Feuchtigkeit, die das Unter-
geschoss vorübergehend nur be-
dingt nutzbar macht. „Bauherren
sollten in dieser Zeit ausreichend
und vor allem richtig lüften, um die
Feuchtigkeit nach außen abzufüh-
ren. Feuchteempfindliche Gegen-
stände wie Umzugskartons mit Bü-
chern oder Kleidung sowie alte
Möbel sollten besser andernorts
zwischengelagert werden“, rät
Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der
Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkellersellersellersellersellers
wichtigwichtigwichtigwichtigwichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund zwölf
Monaten nach Errichtung bzw. Aus-
bau eines Wohnkellers noch erhöht

sein. Gerade in dieser Zeit sei rich-
tiges Heizen und Lüften wichtig, um
die Trocknung voranzubringen und
ein behagliches Raumklima zu er-
reichen, sagt Kellerexperte Geis-
ser und empfiehlt mindestens
zweimal täglich etwa zehn Minu-
ten stoßartig quer zu lüften, wobei
Innentüren trotz „Durchzugs“ mit
einem Türstopper offengehalten
werden können. Ziel des Stoßlüftens
sei ein möglichst vollständiger Luft-
austausch, ohne dass die Wände
und die Eirichtung des Kellers aus-
kühlen. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann. Wand-
bilder können beispielsweise mit
kleinen Korkscheibchen mit Ab-
stand zur Wand aufgehängt wer-
den. Generell ist erhöhte Aufmerk-
samkeit vor einem Zuviel an Feuch-
tigkeit geboten. Ein Hygrometer hilft
beim Bestimmen der Luftfeuchtig-
keit.
GÜF/FT
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Wichtericher Weg 25a
53919 Weilerswist - Lommersum

Auf die richtigen Möbel
kommt es an:
Rückenfreundliches Arbeiten
im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung gera-
de beim Sitzen im Büro oder Ho-
meoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung ergo-
nomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert
zu bleiben und Rückenproblemen
vorzubeugen“, sagt Jochen Win-
ning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90

Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders
auch für Kinder im Wachstum,
deren Wirbelsäule sich noch
entwickelt und empfindlich ist.
Entsprechend wichtig seien er-
gonomische Gesichtspunkte
auch bei der Auswahl der rich-
tigen Möbel für Hausaufgaben
& Co., so Winning. Vor dem
Möbelkauf sollten die Kinder
selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mit-
spracherecht bei der Ausstat-
tung ihres (Heim-)Arbeitsplat-
zes haben sowie idealerweise
ebenfalls die Möglichkeit eines
vorherigen Ergonomie-Checks.
DGM/FT
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
DarDarDarDarDarauf kauf kauf kauf kauf kommt es bei der ommt es bei der ommt es bei der ommt es bei der ommt es bei der Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
wahl anwahl anwahl anwahl anwahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen, war
gestern - Immer mehr Bauherren
sehen die Haustür als elementares
Gestaltungselement der eigenen vier
Wände, berichtet der Verband Fens-
ter und Fassade (VFF). Folgende Fak-
toren haben Einfluss auf die Auswahl
der passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenliste
vieler Kunden stehen natürlich Si-
cherheit und Energieeffizienz bezie-
hungsweise Luftdichtheit, weiß VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
„Darüber hinaus werden aber auch
Ästhetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger. Mit
der Wahl des Haustüren-Designs wird
wie mit dem gesamten Eigenheim
der eigenen, individuellen Persön-
lichkeit Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Viele Haustürmodelle zeichnen sich
heute durch ihre Geradlinigkeit so-
wie einen schlichten, aber durch-
dachten Auftritt aus. Weniger ist
mehr, ist das Motto der Stunde. Dafür
sorgen unter anderem flächenbün-
dige Füllungen und natürlich anmu-
tende Oberflächen zum Beispiel aus
Stein oder Holz. Aber auch soge-
nannter Art-Beton, der mit abwei-
chender Oberflächenstruktur aus je-
der Haustür ein Unikat macht, ist
zunehmend gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kunden
außerdem, dass reichlich Tageslicht
durch die Haustür ins Innere der
Wohnung gelangt - ein Trend, der
bei Fenstern und Fenstertüren schon
seit Jahren zu beobachten ist. „Sehr
beliebt sind deshalb großzügig di-
mensionierte Hauseingänge mit
Ganzglasteilen, die für ein harmoni-

sches Gesamtbild sorgen“, berich-
tet Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleichzeitig
die Privatsphäre schützen, sind
ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicherheits-
technik hat sich viel getan. SmartHo-
me-Technologien liegen auch an der
Haustür im Trend, wie beispielsweise
Fingerprint-Systeme, Einlasskontrol-
len oder Videosysteme, die dezent
in den Türgriff integriert werden kön-
nen. Zusätzlich sind ausgeklügelte
Automatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, sobald
die Haustür ins Schloss fällt. Die Sor-
ge, nicht abgeschlossen zu haben,
gehört damit der Vergangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurz
Moderne Energieeinsparverordnun-
gen stellen hohe Ansprüche an Bau-
herren und Sanierer. Hinzu kommen
die steigenden Energiekosten.
„Immer mehr Kunden wünschen sich
deshalb neben perfekt gedämmten
Fenstern auch eine Haustür, an der
möglichst wenig Wärme verloren
geht“, so der VFF-Geschäftsführer.
Erreicht wird diese Energieeffizienz
moderner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit doppelt
oder gar dreifachverglasten Isolier-

gläsern. „Und wer sich schließlich
ganz im Sinne der Zukunftsfähig-
keit der eigenen vier Wände auch
noch für eine barrierefreie Aus-
führung entscheidet, der kann si-
cher sein, dass die gewählte Haus-
tür ihren Dienst lange und zuver-

lässig verrichten wird, ohne dass
die Themen Ästhetik und Komfort
zu kurz kommen“, schließt Lan-
ge.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)
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Sieben abwechslungsreiche Tage voller Spaß
18 Schülerinnen und Schüler aus Carqueiranne zu Besuch

Besuch des Tennisclubs Rot-WeißBesuch des Tennisclubs Rot-WeißBesuch des Tennisclubs Rot-WeißBesuch des Tennisclubs Rot-WeißBesuch des Tennisclubs Rot-Weiß

Begrüßung der Carqueiranner am Haus HeskampBegrüßung der Carqueiranner am Haus HeskampBegrüßung der Carqueiranner am Haus HeskampBegrüßung der Carqueiranner am Haus HeskampBegrüßung der Carqueiranner am Haus Heskamp

Ungeduldig und neugierig warte-
ten 16 Mädchen und Jungen aus
Weilerswist am Sonntagabend des
10. Juli auf ihre Gäste: Sie hatten
sich zur Teilnahme am Veranstal-
tungsprogramm angemeldet, das
Irmtraud Schmidt vom Vorstand
der PG Weilerswist und ihre Hel-
ferinnen und Helfer vorbereitet
hatten. Die erwarteten 13 Schü-
lerinnen und fünf Schüler aus der
Partnerstadt Carqueiranne sollten
bei ihren Gastfamilien in Weilers-
wist zusammen mit den Weilers-
wister Jugendlichen eine ab-
wechslungsreiche und interessan-
te Woche erleben.
Als dann endlich - mit einiger Ver-
spätung am Flughafen - die 11-
bis 17-Jährigen Französinnen und
Franzosen mit ihren zwei Deutsch-
Lehrerinnen, einem Vater und So-
lange Arnoux, der Präsidentin der
französischen Jumelage, am Haus
Heskamp anmarschiert kamen,
war schnell klar: das wird eine
aufregende und spannende Zeit!
Spätestens nach dem Besuch der
Schmetterlingsfarm Eifalia und der
Sommerrodelbahn in Mechernich
am Montag herrschte unter den
Jugendlichen ein babylonisches
Sprachgewirr aus Französisch,
Deutsch und Englisch - die Ver-
ständigung untereinander war
kein Problem mehr.
Der ganze folgende Dienstag ge-
hörte dem Freilichtmuseum
Kommern. Dort wartete eine span-
nende und informative Schnitzel-
jagd auf die Jugendlichen. Sie
mussten versuchen, auf ihrem Weg
durch das ganze Areal möglichst
viele Fragen richtig zu beantwor-
ten.
Am Mittwoch ging es nach Köln:
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Abschiedsabend auf dem Boule-PlatzAbschiedsabend auf dem Boule-PlatzAbschiedsabend auf dem Boule-PlatzAbschiedsabend auf dem Boule-PlatzAbschiedsabend auf dem Boule-Platz

vormittags standen Spaß, inter-
essante Aktionen und Experimen-
te im Abenteuermuseum ODYS-
SEUM auf dem Programm. Dann
ging es über die Deutzer Brücke
mit den abertausenden Liebes-
schlössern, von denen die franzö-
sischen Teenager schwer beein-
druckt waren - und weiter zum
Dom, der nicht minder beeindruck-
te: ein stilles Schlendern durch
die Gänge, staunende Blicke auf
den Dreikönigsschrein und Ge-
nuss der Kühle an diesem heißen
Tag.  Dem nächsten Tag fieberten
vor allem die Weilerswister Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
schon entgegen, weil sie wuss-
ten, was auf sie zukommt: das
Phantasialand war auch für sie,
aber besonders für die französi-
schen Freundinnen und Freunde
das absolute Highlight des Pro-
gramms. Sorgen darum, nieman-
den in dem Gewusel zu verlieren,
waren unbegründet: alle waren
sehr rücksichtsvoll und diszipli-
niert und die Jüngeren von Er-
wachsenen begleitet.
Am Freitag ging es nochmal sehr
sportlich zu. Im Weilerswister Ten-
nisclub Rot-Weiß hatte der ehe-
malige Vorsitzende Peter Kommer
eine tolle Überraschung parat: er
hatte eigens einen professionel-
len Tennistrainer engagiert, mit
dem alle Teilnehmer die Grundla-
gen des Spiels kennenlernen und
ausprobieren konnten.
Der Tennisclub stellte auch alle
Getränke zur Verfügung, mit de-
nen sich die Jugendlichen zum
Mittagessen auf ihre Pizza stür-

zen konnten. Am Rande gab es
mit dem jetzigen Vorsitzenden
des Tennisclubs, Thorsten Weckert
auch einen Gedankenaustausch
über die Möglichkeiten einer Ten-
nis-Begegnung mit dem Carquei-
ranner Tennisclub.
Nachdem dann am Nachmittag
nochmal Action angesagt war im
Brühler Outdoor Kletterpark, wa-
ren alle dann am Abend doch
ziemlich „platt“.
Am Samstag ging die kunterbun-
te Woche dann mit einem gemüt-
lichen Grillnachmittag auf dem
Weilerswister Boule-Platz zu
Ende. Dabei ließen es sich die fran-
zösischen Gäste nicht nehmen, für
die tolle Woche zu danken. Ge-
meinsam wurde mit dem Singen
der „Partnerschafts-Hymne“ der
Abschluss eingeläutet,  denn am
folgenden Sonntag mussten alle
Gäste früh zum Flughafen, um an-
gesichts der chaotischen Warte-
zeiten sicher das Flugzeug nach
Nizza zu erreichen.

Der Abschied voneinander fiel al-
len Beteiligten nicht leicht,
sicherlich wurde auch die eine
oder andere Träne verdrückt. Aber
zum Glück werden einige im

Herbst in Carqueiranne Wieder-
sehen feiern können - als Teilneh-
mer einer großen, vierzigköpfigen
Delegation der der Weilerswister
Partnerschaftsgesellschaft!
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Sportfreunde D-H-O laden ein
Sportwochenende am 6. und 7. August

Kreismeisterschaften des Kreisverband für Pferdesport
LPO-Turniere

Wie bereits berichtet, werden die
Sportfreunde D-H-O ihren Aufstieg
in die höchste Kreisliga im Rah-
men eines Sportwochenendes am
6. und 7. August noch einmal
besonders würdigen.
Am 6. August abends, treffen sich
dazu neben den Spielern und Trai-
nern der 2022er Aufsteiger auch
die Spieler der 1996er Auf-

stiegsmannschaft sowie die
ehemaligen und aktuellen Vor-
standsmitglieder sowie Freun-
de, Gönner und alle Mitglieder
des Vereins im Sportheim in Der-
kum. Natürlich sind hierzu auch
alle Bewohner und Fans aus Nah
und Fern recht herzlich willkom-
men.
Das sportliche Programm für das

Wochenende steht auch schon. Am
Samstag spielen ab 10 Uhr die F-,
E- D- Junioren jeweils ein Turnier.
Den Abschluss bildet ab 17.30 Uhr
das Turnier der B-Jugend. Mann-
schaften, die noch mitmachen
möchten, können sich gerne un-
ter Jugendleiter@d-h-o.de anmel-
den.
Am Sonntag finden ab 11 Uhr die

Blitzturniere der Seniorenmann-
schaften statt. Gegen 14 Uhr zei-
gen die Kinder der Zumba-Tanz-
gruppe ihr Können.
Die Sportfreunde D-H-O freuen
sich auf viele Besucher an beiden
Tagen. (weitere Informationen
unter www.d-h-o.de)
Für das leibliche Wohl wird an bei-
den Tagen bestens gesorgt!

Trotz der schweren Schäden, die
unsere Reitanlage durch die Flut
im Juli 2021 davongetragen hat,
ist es uns gelungen, unsere Reit-
anlage in Metternich wieder zü-
gig aufzubauen, so dass wir am
letzten Aprilwochenende schon
unser erstes WBO-Turnier ausrich-
ten und jetzt im August zwei wei-
tere LPO-Turniere veranstalten
können.  Dies war nur dank eines
starken Teams von Helfern, die
teilweise nicht Mitglieder im Ver-
ein sind, und vielen privaten Spen-
den möglich. Hier gilt auch ein
großes Dankeschön an den ge-
samten Vorstand, der sich mit viel
Engagement der Wiederherstel-
lung der Reitanlage gewidmet hat,
obwohl Vorstandsmitglieder
teilweise privat selbst von der
Flut schwer getroffen wurden.
Der Reit- und Fahrverein Metter-
nich richtet im vierzigsten Jahr
seines Bestehens erstmalig ein
LPO-Turnier und damit verbunden
die Kreismeisterschafen für Dres-
sur und Springen des Kreisver-
bandes für Pferdesport Euskirchen
auf den neu gestalteten Sandreit-
plätzen aus.
Am 6. und 7. August beginnen wir
mit den Kreismeisterschaften
Dressur, gefolgt von den Kreis-
meisterschaften im Springen am
20. und 21. August. Wir freuen
uns, dass wir in jeweils elf Prüfun-
gen von den Klassen E bis L wieder
tollen Reitsport für groß und klein
auf unserer Anlage anbieten kön-
nen. Ein Besuch zu Kaffee und
Kuchen oder einer leckeren Brat-
wurst und einem kühlen Kölsch
lohnt sich auch für Besucher, die
ansonsten weniger mit dem Reit-
sport zu tun haben und in geselli-
ger Runde einen schönen Tag ver-
leben möchten.
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Sicher und bequem
online bezahlen
Boom im E-Commerce geht un-Boom im E-Commerce geht un-Boom im E-Commerce geht un-Boom im E-Commerce geht un-Boom im E-Commerce geht un-
vermindert weitervermindert weitervermindert weitervermindert weitervermindert weiter
Der kuschelige Pulli, Tickets fürs
Konzert der Lieblingsband oder
Ersatz für die kaputte Waschma-
schine: Im Internet ist alles nur
wenige Mausklicks entfernt. 2020
beispielsweise bescherte nicht
zuletzt die Pandemie der E-Com-
merce-Branche Rekordumsätze:
73 Milliarden Euro, ein Plus von
23 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr nach Angaben des Handels-
verbandes Deutschland (HDE). Ei-
ner Statista-Prognose zufolge
wird der Umsatz in Deutschland
2025 schon bei 114 Milliarden
Euro liegen, das bedeutet ein jähr-
liches Wachstum von etwa 5,7 Pro-
zent. Zum Online-Shopping gehört
auch der Bezahlvorgang - und der
hat mehr Einfluss auf ein zufrie-
denstellendes Einkaufserlebnis,
als man meinen könnte.
Was Kunden beim Bezahlen desWas Kunden beim Bezahlen desWas Kunden beim Bezahlen desWas Kunden beim Bezahlen desWas Kunden beim Bezahlen des
Online-Einkaufs wichtig istOnline-Einkaufs wichtig istOnline-Einkaufs wichtig istOnline-Einkaufs wichtig istOnline-Einkaufs wichtig ist
Zu wenige Bezahlmöglichkeiten
etwa können für Kunden zum Är-
gernis werden: Knapp jeder Fünf-
te stört sich einer Umfrage zufolge
beim Online-Shopping daran. Wird
dabei nicht die bevorzugte Zah-
lungsweise angeboten, ist das für
54 Prozent der Befragten ein Grund,
den Kauf abzubrechen. Entspre-
chend setzen Online-Händler auch
auf Vielfalt: Die tausend umsatz-
stärksten Online-Shops in
Deutschland bieten ihren Kunden
im Durchschnitt acht Zahlverfah-
ren an. Immer häufiger mit dabei:

das Online-Bezahlverfahren „giro-
pay“. Unter dieser Marke führen
die Banken und Sparkassen ihre
Online-Bezahlverfahren giropay
und paydirekt zusammen. Nutzer
zahlen entweder per vorausgefüll-
ter Überweisung direkt aus ihrem
Online-Banking-Account. Dafür
benötigen sie ihre Zugangsdaten
fürs Online-Banking und
gegebenenfalls das gewohnte TAN-
Verfahren. Das andere Verfahren
schaltet man einmalig im Online-
Banking frei und zahlt dann mit
Benutzername und Passwort, PIN,
Fingerabdruck oder Gesichtserken-
nung und ist durch einen Käufer-
schutz abgesichert.
Sicherheit für NutzerSicherheit für NutzerSicherheit für NutzerSicherheit für NutzerSicherheit für Nutzer
Die deutschen Banken und Spar-
kassen sind für ihre strengen Da-
tenschutz- und Sicherheitsrichtli-
nien bekannt. Davon profitieren
Nutzer auch bei der Zahlung mit
dem neuen Bezahlverfahren. Kein
drittes, bankenfremdes Unterneh-
men steht zwischen User und
Händler - das Verfahren ist eine
kostenlose Funktion des Girokon-
tos. Persönliche Daten bleiben
deshalb in der sicheren Banken-
umgebung und werden auch nicht
für Marketing- oder Werbezwe-
cke genutzt oder weitergegeben.
Ein weiterer Pluspunkt: Händler
erhalten eine sofortige Zahlungs-
garantie und können die Ware
sofort versenden - und so das
Warten auf den neuen Pulli oder
die ersehnte Waschmaschine ver-
kürzen. (djd)
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Belgische Spezialbiere - mehr als 250
Sorten im GrenzGenuss in Losheim/Eifel
Bei uns im GrenzGenuss in Los-
heim/Eifel finden Sie soooo viele
Sorten von Bier, zum Teil als Ge-
schenkpackung, Sie werden be-
geistert sein!
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, der zum
GrenzGenuss gehört, führt ein
breites Sortiment an belgischen
Spezialbieren, und hier schlägt

das Herz eines jeden Bierkenners
höher. Die Kombination einer jahr-
hundertealten Biertradition und
der heutigen Leidenschaft von
Brauern auf ihrer Suche nach Ver-
edelung und Perfektion hat dazu
geführt, dass Belgien außerge-
wöhnliche Biere mit authenti-
scher Geschichte und bahnbre-
chendem Sachverstand produ-
ziert. Auch darum räumen die bel-
gischen Brauer laufend Preise bei
bedeutenden internationalen Bier-
wettbewerben ab.
Zur Historie: Es begann mal
wieder alles mit den Frauen….
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand wohl in Mesopotamien
im Jahre 9000 vor Christus. Über
Ägypten und das Römische Reich
gelangte das Bier bis zu den Gal-
liern. Bierbrauen war anfangs eine
Haushaltsarbeit für Frauen wie

Kochen und Waschen. Im Früh-
mittelalter entwickelten sich Ab-
teien zu Wissenszentren für Land-
wirtschaft, Viehzucht und Hand-
werke, darunter fiel auch das
Brauen. Da die Wasserqualität
meist schlecht war, durften die
Mönche nur in begrenztem Um-
fang das regionaltypische Getränk
zu sich nehmen, daher entschie-
den sie sich für das Brauen von
Bier im eigenen Haus.
Und so wurde die Braukunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten
und populärsten Biermarken ste-
hen Trappistenbiere - die wegen
der praktizierten Produktionsbe-
schränkung langsam aber sicher
immer exklusiver werden - und
charaktervolle Spezialbiere loka-
ler und familiärer Brauereien ge-
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Sie gerne.

genüber. In den vergangenen Jah-
ren kommen immer mehr Hobby-
brauer mit ihren Bieren hinzu. Die-
se werden in kleinerem Umfang
direkt oder in einem örtlichen
Gastronomiebetrieb verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl.

Ideal sind eben auch die Ge-
schenkverpackungen. Schauen Sie
vorbei, hier findet nicht nur der
Bierkenner etwas Neues.
Der Supermarkt hat generell täg-
lich geöffnet von 8.30 bis 18.30
Uhr, auch samstags und sonntags
sowie an den meisten Feiertagen.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan hat täglich von 8
bis 18.30 Uhr geöffnet, ebenfalls
auch samstags, sonntags und an
vielen Feiertagen. Jeden Tag sind
die ArsMineralis und die Ausstel-
lungen geöffnet von 10 bis 18 Uhr,
montags geschlossen (außer an
den meisten Feiertagen).

Die Daten für das Navi: Prümer-
straße 55 53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Ardenner Cultur Bou-

levard und ArsMineralis, bei Ins-
tagram auf unserer Seite Grenz-
Genuss oder im Netz unter
www.a-c-b.eu

Workshop
Zum Thema „Digitalisierung im ländlichen
Raum - Neue Impulse für das Dorfleben“
Das LEADER-Projekt zur Stärkung
des dörflichen Engagements geht
in die nächste Runde - Anmel-
dung zum Workshop ist ab sofort
möglich!
Die Digitalisierung ist in vielen
unserer Lebensbereiche nicht
mehr wegzudenken und auch das
Ehrenamt wird zunehmend digi-
tal. Doch wissen Sie, welchen Ge-
winn die Digitalisierung für das
Ehrenamt und das Leben auf dem
Land darstellen kann und wie Sie
diesen für sich nutzen? Welche
Möglichkeiten und Voraussetzun-
gen die Digitalisierung birgt? Wis-
sen Sie, welche Mehrwerte und
Nutzen die Digitalisierung für die
Dorfgemeinschaft bieten kann
und welche Fördermöglichkeiten
es gibt? Dabei geht es nicht dar-
um, das Ehrenamt rein im Digita-
len stattfinden zu lassen, sondern
das Digitale zu nutzen, um effizi-
ente und möglichst wirkungsvolle
Unterstützung zu bieten.
Die LEADER Region Eifel lädt in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine und Engagierte in der
Eifel ein, diese und weitere Inhal-
te in dem Workshop „Digitalisie-
rung im ländlichen Raum - Neue
Impulse für das Dorfleben“ zu the-
matisieren und gewinnbringend
für die praktische Anwendung im

eigenen Projekt zu nutzen. Mel-
den Sie sich an und profitieren
Sie von Wissen, Erfahrungsaus-
tausch und Netzwerkarbeit mit
anderen Dorfgemeinschaften!
Wann und woWann und woWann und woWann und woWann und wo
27. August, 14 bis 18 Uhr, Vogel-
sang IP, Schleiden
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Interessierte können sich bis zum
15. August bei Lydia Wenning von
der StädteRegion Aachen per E-
Mail
(lydia.wenning@staedteregion-
aachen.de) anmelden.
Die Veranstaltung ist Teil des LEA-
DER-Projekts „Stärkung des dörf-
lichen Engagements“ und wird
durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raums gefördert.
Ziel des Kooperationsprojektes
der StädteRegion Aachen mit den
Kreisen Düren und Euskirchen ist
es, das lokale Engagement als
wichtige Basis für das Gemein-
schaftsleben in den Dörfern und
Ortsteilen zu fördern. Im Sinne
von „Hilfe zur Selbsthilfe“ wird
Ortsvorstehenden, Engagierten
und Interessierten themenspezi-
fisches Rüstzeug an die Hand ge-
geben, um sie in ihren Tätigkei-
ten zu unterstützen und fit für die
Zukunft zu machen.
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Fische und Kleintiere
erholen sich von der Flutkatastrophe
Erste UntersuchungsergebnisseErste UntersuchungsergebnisseErste UntersuchungsergebnisseErste UntersuchungsergebnisseErste Untersuchungsergebnisse
bestätigen die Hoffnung der Bio-bestätigen die Hoffnung der Bio-bestätigen die Hoffnung der Bio-bestätigen die Hoffnung der Bio-bestätigen die Hoffnung der Bio-
logenlogenlogenlogenlogen
Nach der Flutkatastrophe 2021 wa-
ren die Folgen für Fische und andere
Tiere in den Gewässern erst einmal
zweitrangig. Fast ein Jahr danach stell-
te sich aber auch die Frage nach den
Auswirkungen auf die Natur. So führ-
te der Kreis Euskirchen mit Unter-
stützung des Museums König Bonn
im Mai stichprobenartige Untersu-
chungen der Fische und Kleintiere in
der Ahr und deren Nebengewässer
durch. Die Ergebnisse der Untersu-
chungen waren überraschend erfreu-
lich, so konnten alle Fischarten, die
vor der Flut vorhanden waren, auch
jetzt nachgewiesen werden. Bei Fisch-
arten wie Bachforelle und Äsche, die
den Anglern besonders am Herzen
liegen, wurde auch häufig Nachwuchs
gefunden. Ebenfalls erfreulich war die
wieder gute Besiedlung der Bäche
mit Kleintieren, wie Bachflohkrebsen,
Insekten oder Schnecken, die die Nah-
rungsgrundlage für die Fische dar-
stellen. „Es sind zwar noch nicht so

viele Fische wie vor der Flut in den
Gewässern, aber die Entwicklung ist
sehr positiv, da auch ausreichend
Nahrung vorhanden ist“, resümiert
Dr. Harald Groß, Gewässerbiologe bei
der Unteren Naturschutzbehörde des
Kreises Euskirchen. Die Natur scheint
sich nach dieser Katastrophe schnell
regenerieren zu können, wobei schon
größere Unterschiede zwischen den
Arten bestehen. So gibt es Arten, die
sehr stark und weniger stark betrof-
fen sind. Ein „Sorgenkind“ ist das
Bachneunauge, ein kleiner aalähnli-
cher Fisch, der wohl nicht vielen Men-
schen bekannt ist. Die Tiere leben in
Sandbänken, die oft weggespült wur-
den, und sind keine besonders guten
Schwimmer. Auch scheinen Köcher-
fliegenlarven, die Wohnröhren aus
Sandkörnchen bauen, stärker betrof-
fen zu sein als andere Insektenlar-
ven. Hochwasserereignisse, wenn
auch nicht in diesem extremen Aus-
maß, sind für Fließgewässer wichtig,
da dadurch der Gewässerboden um-
gelagert wird. So entstehen unter an-
derem neue Kiesbänke, deren Lü-

cken nicht mit feinem Schlamm zuge-
setzt sind und dadurch einen idealen
Bereich für die Eiablage der Bachfo-
rellen bieten. Diese Lücken sind auch
ein wichtiger Lebensraum für Klein-
tiere. Die Hoffnung, dass die Flut
zumindest in dieser Hinsicht einen
positiven Effekt hatte, scheint sich
jetzt zu bestätigen.
Sicherlich hat dieses Extremereignis
zu Verlusten und einer gewissen Aus-
lese geführt. Gerade bei den Fischen
haben eher die starken und gesun-
den Tiere überlebt. Wenn sich diese
jetzt vermehren, könnte sich daraus
ein deutlich gesünderer Fischbestand
entwickeln. Daher lehnt der Kreis Eus-
kirchen auch das Aussetzen von Fi-
schen, die aus Teichanlagen stam-
men, keine Strömung kennen und
nur Kunstfutter gewohnt sind, kate-
gorisch ab. „Damit würden wir die
einsetzende positive Entwicklung des
Fischbestandes möglicherweise be-
hindern, wobei grundsätzlich bezwei-
felt wird, ob solche Besatzfische
überhaupt im Fließgewässer länger
überleben“, gibt der Gewässerbiolo-

ge zu bedenken. Verschiedene Unter-
suchungen zeigen eine eher geringe
Überlebensrate von eingesetzten Fi-
schen. Der Weg des Kreises Euskir-
chen und der Fischereigenossenschaft
Blankenheim, einem Zusammen-
schluss der Gewässereigentümer,
wird es daher sein, der Natur Zeit
zur Regeneration und Entwicklung
zu geben. Um dies zu ermöglichen,
sollten aber auch die Bauarbeiten
an den Gewässern mit einer gewis-
sen Sorgfalt durchgeführt werden.
Das war leider in der Vergangenheit
nicht immer der Fall und hat schon
zu erheblichen Verschmutzungen der
Gewässer geführt. Wichtig ist, Maß-
nahmen an den Gewässern, soweit
keine Gefahr im Verzuge besteht,
ausreichend zu planen beziehungs-
weise zu prüfen, ob sie wirklich not-
wendig sind. Unüberlegter Aktionis-
mus, wie er in einzelnen Fällen im
Flutgebiet vorgekommen ist, hat
teilweise die Hochwassergefahr
sogar noch erhöht. Aus Sicht des
Kreises Euskirchen ist das der fal-
sche Weg.
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Wohnwagen: Tipps für Mietwillige

Wohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-o

Wohnwagen und Reisemobile lie-
gen in Deutschland voll im Trend.
Auch die Miet-Nachfrage ist groß.
Doch mit ein paar Tipps können
Mietwillige ein Fahrzeug für ih-
ren Traum-Urlaub finden.
Der Caravaning-Boom sowie Eng-
pässe in der Produktion führen
auch zu einem knapperen Ange-
bot auf dem Mietmarkt. Zudem
kaufen viele Reisemobil- oder
Wohnwagen-Fans die Fahrzeuge,
die sie in der Miete ausprobiert
haben.

Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?
Nein, denn auch wenn von der
Knappheit neben Vermietern so-
wohl Reisemobil- als auch Wohn-
wagenhersteller betroffen sind,
müssen Mietinteressenten keine
Angst haben, leer auszugehen.
Unter Beachtung einiger Tipps
gibt es immer noch viele Möglich-
keiten, ein Fahrzeug finden. „Die-
ses Jahr sollte man vor allem ein
Auge auf Wohnwagen werfen - dort
ist mit besseren Verfügbarkeiten
zu rechnen als bei Reisemobilen“,

rät allerdings Patrick Mader, Ge-
schäftsführer von InterCaravaning,
Europas größter Fachhandelsket-
te für Reisemobile und Wohnwa-
gen.
Unabhängig vom Fahrzeugtyp soll-
ten Mietinteressenten genug Zeit
für ihren Urlaub einplanen. Denn
unter einer Woche vermieten die
wenigsten Händler ihre Fahrzeu-
ge. Das hat aber einen guten

Grund, über den sich Kunden freu-
en können: In den vergangenen
zwei Jahren sind die Hygienestan-
dards nochmal gestiegen.
Innenräume werden zusätzlich zur
sowieso fälligen Grundreinigung
desinfiziert. Und eine solche Säu-
berung dauert deutlich länger und
lohnt sich nur, wenn ein Fahrzeug
über einen längeren Zeitraum am
Stück vermietet wird. (mid/ak-o)
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Achtung: Gegenstände auf der Fahrbahn
Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Ohren
nicht, was so alles auf Deutsch-
lands Straßen herumliegt oder

verloren wurde. Die Liste der Ge-
genstände, die von den Straßen-
meistereien, aber auch von der
Polizei weggeräumt werden müs-

sen, ist ebenso lang wie zum Teil
kurios bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Da
sind den Verkehrsteilnehmern
nicht nur Auto- und Reifenteile,
Fahrräder oder andere Transport-
mittel im Weg. Ganze Schränke,
Möbelstücke unterschiedlichster
Art, Paletten sowie sonstige ver-
lorengegangene Ladungsbestand-
teile nicht unerheblicher Größe
tauchen ebenfalls auf Fahrbahnen
vor Kraftfahrern auf und provo-
zieren Bremsmanöver „auf der
letzten Rille“ oder im schlimms-
ten Fall Unfälle. Von Tierkörpern
und Baumstämmen ganz zu
schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut bera-
ten, immer ein wachsames Auge
auf mögliche Hindernisse zu ha-
ben und so zu fahren, dass sie
diesen gegebenenfalls noch recht-
zeitig ausweichen können. Das
gilt erst recht für Biker, für die
Gegenstände auf der Fahrbahn
eine noch viel größere Gefährdung
darstellen. Zudem sollten alle Ver-
kehrsteilnehmer grundsätzlich
immer dafür Sorge tragen, dass
sie nichts auf der Straße zurück-

lassen oder verlieren, was ande-
ren gefährlich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf 32
der Straßenverkehrsordnung
(StVO). Demnach ist es verboten,
„die Straße zu beschmutzen oder
zu benetzen oder Gegenstände
auf Straßen zu bringen oder dort
liegen zu lassen, wenn dadurch
der Verkehr gefährdet oder er-
schwert werden kann.“ Verstöße
werden mit Bußgeldern bis zu 60
Euro geahndet und können - je
nach Schwere des Vergehens -
sogar einen Punkt in Flensburg
nach sich ziehen.
Was folgt nun daraus, wie hat
man sich zu verhalten, wenn man
selbst der Verursacher von Hin-
dernissen auf der Fahrbahn ist?
Und wie lässt sich verhindern,
dass einem Ladung verloren geht?
Letztere Frage ist relativ einfach
zu beantworten: Indem man pein-
lich genau darauf achtet, dass alle
transportierten Gegenstände
bestmöglich gesichert sind. Am
besten, man überprüft bei Pausen
unterwegs, dass die Ladung noch
stabil verankert und verschnürt
ist. (mid/ak-o)

Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:
Goslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-o
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Abb. zeigt RenaultMeganeE-Tech 100%elektrisch Iconicmit Sonderausstattung.

inkl. 7.570€Elektrobonus*

Abmtl.

299€

DERNEUE

RENAULTMEGANEE-TECH
100%elektrisch

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-SaarGmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670RAIFFEISEN

A U T O H A U S

Leasing: Renault Megane E-Tech 100% elektrisch Equilibre EV40 130hp boost charge: Fahrzeugpreis: 39.325,– € (inkl. 3.570,- € Renault-
Anteil)*. Leasingsonderzahlung: 10.460 € (bereits abgezogen: 4.000,-€ stattl. Anteil Elektrobonus zzgl. 6.460,-€ Baranzahlung/Inzahlung
nahme Ihres Gebrauchten)*. Laufzeit: 36 Monate. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate: 299,–€. Gesamtbetrag: 10.764,- € €. Eff.
Jahreszins: 0,99%. Sollzins gebunden: 0,99%. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services,
Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2022.

*Der Elektrobonus i. H. v. 7.570 € umfasst 4.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570 € Renault Anteil gemäß den Förderrichtlinien des Bundes-
ministeriums fürWirtschaft und Energie (BMWK). Auszahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten
AntragsbeimBAFA. Kein Rechtsanspruch.

Renault Megane E-Tech 100 % elektrisch, EV40 130 hp, Elektro, 40 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 15,5; CO2-Emissionen
kombiniert: 0 g/km. Renault Megane E-Tech: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,1–15,5; CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km
(Wertenachgesetzl.Messverfahren,WertenachWLTP).

Aufgrundder aktuellen Liefersituation kanndie BMWK-Förderung zumZeitpunkt der Lieferungbereits ausgelaufen sein.

Noch mehr Prämien für private E-Autos
Autohäuser helfen beim Verkauf der Zertifikate aus dem Treibhausgas-Quotenhandel
Elektroautos leisten einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz
und verursachen im Betrieb keine
Treibhausgasemissionen. Sie wer-
den daher über Zuschüsse des
Bundesamtes für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert.
Für ihre Emissionseinsparungen
können sich E-Automobilisten
zudem weitere Prämien sichern.
Im Jahr 2022 sind beispielsweise
je nach Fahrzeug Vergütungen im
Wert von 200 bis 415 Euro möglich
- nicht nur für Neufahrzeuge, son-
dern auch für Stromer, die schon
länger auf der Straße sind.
Mit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto am
TTTTTreibhausgas-Quotenhandel be-reibhausgas-Quotenhandel be-reibhausgas-Quotenhandel be-reibhausgas-Quotenhandel be-reibhausgas-Quotenhandel be-
teiligenteiligenteiligenteiligenteiligen
Möglich wird diese neue Prämie
durch den sogenannten Treib-
hausgas- (THG) Quotenhandel.
Was viele E-Automobilisten nicht
wissen: Rein batterieelektrisch
betriebene Fahrzeuge sind auto-

matisch für diesen Quotenhandel
qualifiziert. Das bedeutet, dass die
entsprechenden Zertifikate an Fir-
men verkauft werden können, die
gesetzlich verpflichtet sind, ihre
Emissionen zu senken. Der E-Fahr-
zeug-Eigentümer benötigt
zunächst nichts weiter als seinen
Fahrzeugschein und den Nach-
weis, dass er der aktuelle Halter
ist. Die überprüften Unterlagen
werden beim Umweltbundesamt
eingereicht, das die Belege und
die eingesparten Emissionen zer-
tifiziert und entsprechende Be-
scheinigungen ausstellt. Das Kom-
fortabelste daran: Das Prozedere
der Zertifizierung und des Ver-
kaufs der Zertifikate muss der
Autofahrer nicht selbst in die Hand
nehmen.
Unkompliziert zur Prämie über dasUnkompliziert zur Prämie über dasUnkompliziert zur Prämie über dasUnkompliziert zur Prämie über dasUnkompliziert zur Prämie über das
AutohausAutohausAutohausAutohausAutohaus
Denn um in den Genuss der Prä-
mie zu kommen, kann sich der

Halter an das Autohaus seines
Vertrauens wenden. Experten
beim Fahrzeughändler überneh-
men dann die Antragstellung für
ihn. Sie nutzen dafür einen digita-
len Abwicklungsprozess, den das
deutsche Kraftfahrzeuggewerbe
mit den Energie-Experten der Zu-
sammenStromen GmbH entwi-
ckelt haben. Viele Autohäuser
nehmen bereits teil und bieten

den Kunden die individuelle Ver-
gütung der THG-Quote an. Diese
haben dabei in vielen teilnehmen-
den Kfz-Betrieben die Wahl: Sie
erhalten entweder nach erfolgrei-
cher Antragstellung innerhalb von
vier bis acht Wochen eine Barprä-
mie oder können Sachleistungen
wie Servicepakete, Gutscheine für
Wallboxen oder vergleichbare
Prämien nutzen. (djd)
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Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Kölner Straße 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt (Kierdorf), 02235/84777

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Talstraße 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim, 02484/
9186793
31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177 868 24 89
Alle Angaben ohne Gewähr
13.13.13.13.13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 13. 13. 13. 13. 13.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.08.2022 um 10 Uhr08.08.2022 um 10 Uhr08.08.2022 um 10 Uhr08.08.2022 um 10 Uhr08.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Reinigungskraft für das HallenbadReinigungskraft für das HallenbadReinigungskraft für das HallenbadReinigungskraft für das HallenbadReinigungskraft für das Hallenbad
Rheurdt gesuchtRheurdt gesuchtRheurdt gesuchtRheurdt gesuchtRheurdt gesucht

Arbeitszeiten: Montag und Freitag
vormittags für jeweils ca. 4 Stunden
auf Minijob-Basis. E-Mail:
v o r s t a n d @ s c h w i m m f r e u n d e -
rheurdt.de, Tel: 02845-38500-30

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Hitze besser vertragen
Tipps vom Kreisgesundheitsamt
Rhein-Sieg-Kreis (db). Bei uns im
Rhein-Sieg-Kreis sollen die Tem-
peraturen in den kommenden Ta-
gen hochsommerlich werden. Vie-
len Menschen macht Hitze schwer
zu schaffen. Kein Wunder, denn
die hohen Temperaturen bringen
den Körper in einen „Ausnahme-
zustand“.
„Die Gefäße der Haut erweitern
sich, um die Wärme abzuleiten,
und auch die „körpereigene Kli-
maanlage“ läuft auf Hochtouren
und kurbelt zur Abkühlung die
Schweißproduktion an“, heißt es
vom Kreisgesundheitsamt.
„Man kann dem Körper aber hel-
fen, diese Schwerstarbeit zu leis-
ten.“ Die allerwichtigste Regel
lautet: viel Trinken, auch wenn
man keinen Durst hat!
An sehr heißen Tagen kann sich
der normale tägliche Bedarf, das
sind etwa 1,5 Liter, durchaus auch
verdreifachen. Vor allem, wenn
körperlich anstrengende Arbeiten
erledigt werden müssen.
Wasser oder ungesüßte Tees lö-
schen dann am besten den Durst.
Die Getränke sollten nicht eis-

kalt und reich an Natrium und
Magnesium sein, denn so be-
kommt der Körper die durch das
Schwitzen verlorenen Minerals-
toffe zurück, ohne dass der Ma-
gen rebelliert. Kleine, leichte
Mahlzeiten sind gut verträglich -
ideal sind Gemüse, Salat und was-
serreiches Obst.
Da besonders ältere oder pflege-
bedürftige Menschen häufig zu
wenig trinken, sollte man gefähr-
dete Personen immer wieder zum
Trinken auffordern. So kann einer
Kreislaufschwäche und Verwirrt-
heitszuständen - als Folge einer
Dehydrierung- vorgebeugt wer-
den. Bei Menschen mit Herz- oder
Nierenschwäche muss aber vorher
mit dem Arzt abgeklärt werden,
ob eine mögliche Begrenzung der

Flüssigkeitszufuhr erforderlich ist.
Um eine für den Körper gefährli-
che Überhitzung zu verhindern,
dürfen weder Säuglinge und Klein-
kinder noch andere besonders
gefährdete Personen in einem
abgestellten, unbelüfteten Fahr-
zeug allein gelassen werden - hier
droht die Gefahr eines Hitz-
schlags. Wer bei den Temperatu-
ren nicht auf Sport im Freien ver-
zichten möchte, sollte sich weni-
ger und langsamer als gewöhn-
lich bewegen und die Aktivitäten
dabei auf morgens oder abends
legen. Suchen Sie sich dafür schat-
tige Plätze und tragen Sie leichte
und luftige Funktionsbekleidung.
Denn tagsüber sind nicht nur die
Temperaturen, sondern auch die
UV- und Ozonbelastung höher.
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Dringend gesucht: 100.000 Elektroingenieure
Arbeitsmarktstudie prognostiziert gravierende Lücke
Sie sind schon jetzt extrem be-
gehrt und können aus mehre-
ren Angeboten auswählen: In-
genieure der Elektro- und In-
formationstechnik.
Seit Jahren bewegt sich die Ar-
beitslosenquote für Elektroin-
genieure auf einem konstant
niedrigen Niveau von unter 2,5
Prozent, was Vollbeschäftigung

bedeutet. Und ein Ende ist nicht
in Sicht.
Deutschland benötigt in den
nächsten zehn Jahren rund
100.000 Ingenieure der Elek-
tro- und Informationstechnik
mehr als hierzulande ausgebil-
det werden.
Zu diesem Schluss kommt eine
neue Arbeitsmarktstudie des

Technologieverbandes VDE. Die
Studie gibt es kostenlos unter
www.vde.com. Für Schülerinnen
und Schüler heißt es also: auf-
passen in Mathe und Physik und
nach dem Abi Elektro- und In-
formationstechnik studieren!
Wer das Studium schafft, den
erwarten exzellente Karriere-
aussichten.
Rund neunzig Prozent der VDE-
Mitgliedsunternehmen sehen
durch die Digitalisierung, Au-
tonomes Fahren, Energiewen-
de oder Industrie 4.0 den Be-
darf an Ingenieuren der Elek-
tro- und Informationstechnik
weiter steigen. Bislang deckte
die Zahl der in Deutschland neu
ausgebildeten Elektroingenieu-
re höchstens den Ersatzbedarf
für die aus dem Berufsleben
ausgeschiedenen Ingenieure.
Der wachstums- und technolo-
giebedingte Zusatzbedarf wur-
de bislang im Wesentlichen von
Ingenieuren aus dem Ausland
(z. B. aus Südeuropa) kompen-
siert.
Da für die Zukunft von einem
konstant wachsenden Bedarf
auszugehen ist, müssen Unter-
nehmen in der nächsten Deka-
de über 100.000 E-Ingenieure
zusätzlich gewinnen.
Dabei stehen sie im Wettbe-
werb mit anderen Industrie-
standorten in Amerika, Asien
und Europa.
Wer schon Elektro- und Infor-
mationstechnik studiert, der
kann sich beim VDE und zahl-
reichen Hochschulgruppen über
Karrieremöglichkeiten und den
erfolgreichen Berufseinstieg in-
formieren. (akz-o)

Foto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-o



Wir in Weilerswist – 30. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 15 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31



Wir in Weilerswist – 30. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 15 – www.wir-in-weilerswist.de32

Samstag, 06.08.2022 

ab 17:00 Uhr 
 

Zum Sportzentrum 24 

Auf der Tennisanlage des TC Rot-Weiß 

Weilerswist e.V. 1970 

Special Guest 

Wir heißen alle Mitglieder, Tennisinteressierte, Familien, 

Freunde und Bekannte herzlich willkommen auf einer 

der schönsten Tennisanlagen in NRW

Tennisverein TC Rot-Weiß
Weilerswist lädt ein
Sommerfest am 6. August anlässlich der
Wiedereröffnung der Anlage nach der Flut

Das neu errichtete ClubhausDas neu errichtete ClubhausDas neu errichtete ClubhausDas neu errichtete ClubhausDas neu errichtete Clubhaus

Das Clubhaus am Tag der FlutDas Clubhaus am Tag der FlutDas Clubhaus am Tag der FlutDas Clubhaus am Tag der FlutDas Clubhaus am Tag der Flut

Am Samstag, 6. August, feiert der
Tennisverein TC RW Weilerswist
e.V. 1970 die Wiedereröffnung der
Anlage nach der katastrophalen
Flut im Juli 2021.
Die nahe der Erft gelegene Anla-
ge wurde im letzten Jahr durch
die Wassermassen nahezu kom-
plett zerstört. Einige Tennisplät-
ze konnten zwar mit viel Arbeit
und Unterstützung der Mitglieder
für den Spielbetrieb wiederher-
gestellt werden, die restlichen
Plätze waren aber durch die Flut
so schwer beschädigt, dass sie
komplett neu aufgebaut werden
mussten. Das Clubhaus war durch
Unterspülung der Bodenplatte aus
Beton und Abriss sämtlicher Zu-
leitungen nicht zu retten und
musste vollständig abgerissen
werden. Auch die Inneneinrich-
tung war durch Wasser unbrauch-
bar geworden. Die Planung und

die Durchführung des Wiederauf-
baus von Anlage und Clubhaus war
durch Corona- und Flutschäden
bedingte Engpässe bei Material
und Fachkräften eine Herausfor-
derung, konnte aber trotz aller
Schwierigkeiten jetzt abgeschlos-
sen werden. Beim Neubau des
Clubhauses wurde auch das The-
ma Nachhaltigkeit berücksichtigt,
indem eine Photovoltaikanlage
installiert wird. Somit ist es eine
der modernsten Tennisanlagen im
Umkreis. Nachdem schon in 2020
die Feierlichkeiten zum 50-jähri-
gen Bestehen des Vereins wegen
Corona nicht durchgeführt werden
konnten, freuen sich die Mitglie-

der um so mehr, dass jetzt mit der
Feier zur Wiedereröffnung alles
nachgeholt werden kann.
Am 6. August ab 17 Uhr lädt der
Vorstand alle Mitglieder, Freunde
und Familien zum Besuch auf der
neuen Anlage ein und heißt alle
Gäste herzlich willkommen.
Für das leibliche Wohl ist mit in-
ternationalen Gerichten und Ge-

tränken bestens gesorgt. Musi-
kalische Unterhaltung bieten DJ
Steffen Sturm und als Höhepunkt
die Band LOS ROCKOS. Die jün-
geren Gäste können sich auf ei-
ner tollen Hüpfburg vergnügen. Ab
10 Uhr findet am selben Tag au-
ßerdem auf der Anlage ein Mixed-
Turnier für alle Tennisinteressier-
ten statt.


